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Jeanette Hoffmann, Jasmine Annette Dorigo,  
Mara Maya Victoria Leonardi, Lynn Mastellotto  
und Maria Teresa Trisciuzzi

Demokratie und Partizipation  
in der Begegnung mit Kinderliteratur  
an der Freien Universität Bozen

Abstract
Literatur bietet sich wie kaum ein anderes Medium an, bereits im (früh-)
pädagogischen Kontext des Kindergartens und der Grundschule mit Kindern 
demokratische Formen des Miteinanders nicht nur zum Gesprächsthema zu 
machen, sondern in der Gesprächsgestaltung auch partizipativ umzusetzen. 
Für die Eröffnung literarischer Partizipationsspielräume braucht es in der Pro-
fessionalisierung von Kindheitspädagog:innen und Lehrer:innen literarische 
Orte wie etwa Hochschullernwerkstätten an der Universität, ausgestattet mit 
vielfältigen Medien (multimodal, mehrsprachig, intermedial) für vielfältige 
Rezeptionsformen. Dieser Beitrag gibt einen exemplarischen Einblick in einen 
solchen Ort, die KinderLiteraturWerkstatt an der Freien Universität Bozen, 
und eine Auswahl an literarästhetisch anregender, aktueller Kinderliteratur 
zum Thema Demokratie und Partizipation aus verschiedenen sprachlich-kul-
turellen Kontexten.

1 	Einleitung
Demokratie und Partizipation sind auf vielfältige Weise mit Literatur, ihrer in-
dividuellen Rezeption und dem kollektiven Austausch über sie verbunden. Zum 
einen sind Kindergärten und Grundschulen zentrale Orte frühkindlicher literari-
scher Sozialisation, in denen Kinder in demokratische Strukturen hineinwachsen 
können. Zum anderen bieten literarische Hochschullernwerkstätten Studierenden 
Einblick in aktuelle kinderliterarische Erzählformen und eröffnen ihnen Erpro-
bungsräume zur Gestaltung partizipativer Aneignungsformen im Gespräch. In 
diesem Beitrag zeigen wir zunächst die enge, multidimensionale Verwobenheit 
von Demokratie, Partizipation und Literatur auf, indem wir Verbindungslinien 
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auf verschiedenen Ebenen nachzeichnen und dadurch die zentrale Bedeutung von 
Literatur für ein demokratisches Zusammenleben in der Gesellschaft hervorhe-
ben. Anschließend stellen wir die EduSpace KinderLiteraturWerkstatt der Freien 
Universität Bozen (unibz, Italien) vor, eine literarische Hochschullernwerkstatt, 
die im Studium der Bildungswissenschaften einen bedeutenden Raum einnimmt. 
Im Zentrum des Beitrags steht die Präsentation ihres Bestandes an Kinderliteratur 
zum Thema Partizipation und Demokratie in verschiedenen Erzählformen aus 
unterschiedlichen Sprachräumen, wobei ausgewählte Beispiele an Bilderbüchern 
und Kinderromanen eingehender vorgestellt und weitere Bilderbücher, Sachbü-
cher und Anthologien kurz skizziert werden.1

2 	Verbindung von Demokratie, Partizipation und Literatur
Demokratie leben und diese partizipativ gestalten, sind zentrale Elemente der 
Pädagogik und auch der Literaturdidaktik (vgl. Language Arts 2004; Hoffmann 
& Mastellotto 2023). Im literarischen Kontext werden Demokratie und Partizi-
pation gleich auf mehreren Ebenen bedeutsam. Zum einen sind sie häufig The-
men insbesondere der Kinder- und Jugendliteratur, die vom Hineinwachsen und 
Zusammenleben in unsere(r) Gesellschaft erzählt. Es geht um Fragen des sozialen 
Miteinanders, der Teilnahme und der Teilhabe (vgl. Trisciuzzi 2019; 2020; Tørnby 
2020; Mastellotto 2023). Zum anderen zeichnet sich der literarische Rezeptions-
prozess selbst als partizipativ aus, indem im Nachvollziehen anderer Perspektiven, 
im Verstehen von Figurenintentionen, -gedanken und -gefühlen Teilnahme am 
sozialen Leben in ganz besonderer Form stattfindet (vgl. Short 2012; Mastellotto 
2020; Weinkauff 2018). Nicht zuletzt ist der Umgang mit Geschichten im sozi-
alen Kontext (der Familie, des Kindergartens, der Schule, der Universität), der 
Austausch über Literatur mit anderen Leser:innen ebenfalls durch partizipative 
Strukturen geprägt: Wir versuchen, Deutungen zu formulieren und sie mit denen 
anderer in Beziehung zu setzen, uns gemeinsam über mehrdeutige Geschichten zu 
verständigen sowie andere Deutungen nachvollziehen und akzeptieren zu können 
oder eine gemeinsam geteilte Deutung zu konstruieren (vgl. Hoffmann 2011; 
Anders & Wieler 2018). Auf diese Weise findet im Handlungsfeld Literatur Indi-
viduation, Sozialisation und Enkulturation statt (vgl. Kepser & Abraham 2016). 

1	 Der Artikel ist in Zusammenarbeit von Jeanette Hoffmann (Kap. 1, 2, 3 und 5), Mara Maya Victoria 
Leonardi (Kap. 4.1), Maria Teresa Trisciuzzi (Kap. 4.2), Jasmine Annette Dorigo (Kap. 4.3) und 
Lynn Mastellotto (Kap. 4.4) entstanden.
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3 	Multilinguale Partizipationsspielräume  
in der KinderLiteraturWerkstatt

Der Aufbau und die Gestaltung einer KinderLiteraturWerkstatt (vgl. Hoffmann 
i. Dr.) im Rahmen verschiedener EduSpaces an der Fakultät für Bildungswissen-
schaften der unibz eröffnet intermediale, multimodale und multilinguale Par-
tizipationsspielräume an einer mehrsprachigen Universität, die neben den drei 
Landessprachen Deutsch, Italienisch und Ladinisch (vgl. Glück et al. 2019) auch 
Englisch in Forschung und Lehre umfasst. Vor diesem Hintergrund gestalten wir 
gemeinsam mit Kolleginnen aus dem deutschen, italienischen, ladinischen und 
englischen Sprachraum einen Ort der literarischen Geselligkeit an der Hochschu-
le, der auch Studierenden einen Ort der Partizipation bieten möchte (vgl. Hoff-
mann & von Leon in diesem Band). Die verschiedenen Literaturen und Medien 
bieten partizipative Zugänge auf verschiedenen multimodalen Ebenen (vgl. Nau-
jok 2023): Im Erzählen, Hören, Schauen, Gestalten, Schreiben und Inszenie-
ren können sich Student:innen und Dozent:innen, Kindergarten- und Grund-
schulkinder, Kindheitspädagog:innen, Lehrer:innen und Bibliothekar:innen der 
Vielfalt an Geschichten nähern. Im Rahmen eines Literaturforums finden daher 
regelmäßig literarische und literaturdidaktische Veranstaltungen (Fachvorträge, 
Tagungen, Fortbildungen, Autor:innenlesungen, Workshops, Vorleseaktionen 
etc.) statt, in denen sich die verschiedenen Beteiligten über die Literatur begeg-
nen und miteinander ins Gespräch kommen.

4 	Demokratie und Partizipation in der Kinderliteratur
Neben den partizipativen literarischen Literaturforen nehmen auch im Litera-
turbestand Demokratie und Partizipation einen bedeutenden Stellenwert ein. 
Im Folgenden werden einzelne Bilderbücher, Kinderromane, Sachbücher oder 
Anthologien aus den verschiedenen Sprachräumen vorgestellt, didaktisch kon-
textualisiert und durch weitere Titel ergänzt.

4.1	 Deutschsprachige Kinderliteratur – Kinderroman, Sachbuch, 
Anthologie

Der Billabongkönig (2022), geschrieben von Matthias Kröner, illustriert von Mina 
Braun und erschienen im Beltz & Gelberg Verlag, erzählt die Geschichte von 
Ben, dem Billabongkönig, Herrscher über den Mangrovensumpf und die Tiere, 
die dort leben. Eines Tages, beim Verspeisen eines Fisches, verhakt sich eine Gräte 
zwischen Bens Zähnen und er bekommt extreme Zahnschmerzen. Daraufhin bit-
tet er den machthungrigen Krokodilwächtervogel Kaukasius, der als Zahnarzt den 
besten Ruf hat, um Hilfe. Allerdings zahlt Ben für die Behandlung einen hohen 
Preis, der nicht nur sein Leben, sondern auch das der anderen Bewohner:innen in 
den Mangrovensümpfen grundlegend verändert. 
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Die beiden Figuren des Buchcovers (siehe Abbildung 1), ein mit einem Auge 
zwinkerndes Krokodil und ein aufgebracht zwitschernder Vogel auf einem Gras-
halm schräg über dem Krokodil, spielen im Kinderroman eine zentrale Rolle. Die 
Geschichte wird von einem Erzähler und Ben, dem Billabongkönig, gemeinsam 
erzählt bzw. fällt Ben dem Erzähler immer wieder ins Wort, was die Geschichte 
lebendig wirken lässt. Grafi sch heben sich die Textstellen, in denen Ben erzählt, 
vom restlichen Text farbig ab. In spannender und greifbarer Form werden heraus-
fordernde Th emen wie Diktatur, Macht(missbrauch), Manipulation, Werte und 
Moral angesprochen und gezeigt, wie ein Einzelner – sei er noch so klein – Macht 
erlangen, aber auch missbrauchen kann. Freundschaft, Zusammenhalt, Verge-
bung, Mut zum Widerstand und auch der Wunsch nach Demokratie ermögli-
chen es, dass am Ende in den Mangrovensümpfen wieder Ruhe einkehrt. Obwohl 
die Handlungsebene leicht verständlich ist, wird auf der Bewusstseinsebene subtil 
erzählt, wodurch sich vielfältige Gesprächs- und Erzählanlässe in dialogischen 
Vorlese situationen mit Kindern ergeben.
Der Kinderroman wurde u. a. für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2023 nomi-
niert und wird für Kinder ab acht Jahren empfohlen. Didaktisch ist das Buch viel-
seitig einsetzbar. Zum einen können in einem fächerübergreifenden Unterricht 
Tiere wie Krokodile, Vögel, Frösche usw. thematisiert werden sowie deren Leben, 
Eigenschaften und ökologische Funktion. Zum anderen kann die Lebenswelt der 
Tiere im Billabong, ein australisches Wasserloch, behandelt werden. Aktuell und 
zeitlos brisante Th emen, wie Diktatur und Demokratie, Machterhalt und Macht-
missbrauch, die Gier des Einzelnen und das Gemeinwohl, können gemeinsam 
mit Kindern erarbeitet und anhand einzelner Figuren der Geschichte diskutiert 
werden. Der außergewöhnliche Stil der Illustrationen regt dazu an, selbst kreativ 
zu werden und davon ausgehend eigene Bilder anzufertigen, wie etwa Szenen, die 
vom Zusammenleben der Tiere erzählen. 

Abb. 1:  Der Billabongkönig (Kröner 2022)
Abb. 2:  Politik (Levenson & Boston 2021)
Abb. 3:  Wer tanzt schon gern allein? (Gruß 2020)
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Ein weiterer Titel zu Demokratie und Partizipation ist das aus dem Englischen 
ins Deutsche übersetzte Sachbuch Politik. 100 Begriffe aus Politik und Gesellschaft 
in 100 Wörtern erklärt (2021) von Eleanor Levenson, illustriert von Paul Boston 
(Abb. 2), das verständlich und anregend Themen wie Freiheit, Utopie, Populis-
mus, Korruption, Rechte und Werte erklärt.
In Wer tanzt schon gern allein? Bilder, Geschichten und Gedichte zur Demokratie 
(2020) sammelt Karin Gruß (Abb. 3) Beiträge von 32 namhaften Autor:innen 
und Illustrator:innen, die in der Anthologie ihre Gedanken in Kurzgeschichten, 
Gedichten und Illustrationen auf vielfältige und künstlerisch ansprechende Art 
umgesetzt haben.

4.2 	Italienischsprachige Kinderliteratur – Bilderbücher
Gianni Rodaris Geschichten, wie „Giacomo di Cristallo“ (Jakob aus Kristall) aus 
Gutenachtgeschichten am Telefon (Favole al telefono) (Rodari & Kuhl 2012), zielen 
darauf ab, Kooperation, Partizipation, Dialog und Reflexion (Boero 2020) aus 
der Perspektive einer Pädagogik der Ermutigung zu erleben, das heißt, dass jeder 
Mensch etwas besitzt, für das es sich lohnt, ihn zu ermutigen und zu unterstützen: 
Man muss sich in die Perspektive des „Lebensprojekts“ stellen, das den Menschen 
als ein Individuum im Werden betrachtet und ihm das Recht auf eine Zukunft 
gibt. 
Das Bilderbuch La bambina di vetro (Das gläserne Mädchen) der Autorin und 
Illustratorin Beatrice Alemagna – erstmals 2002 in Frankreich veröffentlicht – 
erschien 2019 in Italien im Verlag Topipittori. Die Protagonistin der Geschichte, 
Gisèle, ist ein gläsernes Kind, das ebenso rein und leuchtend wie zerbrechlich 
und durchsichtig ist. Ihr Körper reflektiert das Licht und absorbiert die Farben, 
während ihr Kopf all ihre Gedanken zeigt (siehe Abbildung 4). Nichts, was sie 
fühlt, kann den anderen entgehen. Die Geschichte ist inspiriert von „Giacomo di 
Cristallo“ von Gianni Rodari, der in seinen Geschichten, Reimen und Gedichten 
einen ständigen Dialog nicht nur mit dem Verstand führt, sondern mit dem gan-
zen Menschen, mit seiner Fähigkeit zu fühlen und zu empfinden. Das Bilderbuch 
von Beatrice Alemagna wirft ein Licht auf das Leiden des Mädchens, indem das 
Buch so durchsichtig ist wie das Mädchen selbst, wodurch eine vollkommene 
Mimesis mit der Protagonistin der Geschichte und mit der Materialität des Buchs 
durch Tasten und Betrachten geschaffen wird. 
Die Geschichte von Gisèle handelt von Selbstvertrauen und Mut. Es geht um eine 
Reise, eine Suche und um Hoffnung. Das gläserne Mädchen erzählt von einer Kind-
heit voller Ehrfurcht und Staunen, mit einem „anderen Blick“ (Trisciuzzi 2020), 
respektlos, stolz und authentisch wie der des Kindes, das seinen Untertanen die 
Nichtexistenz der neuen Kleider des Kaisers verkündete und ihn nackt machte. 
Auf der Suche nach einem neuen persönlichen Existenzentwurf, durch Prüfungen 
und Übergangsriten hindurch, führt Gisèles individuelle und daher initiatorische 
Erfahrung im Entwurf der Veränderung dazu, dass sie ihre Befreiung nur in der 
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Erkenntnis fi ndet, dass ihr einziges und wahres Zuhause ihr eigener Körper ist, 
wodurch sich ihre Zerbrechlichkeit in geistige Stärke verwandelt. Dies ist ein ent-
scheidender Moment (vgl. Bertin 1975; Frabboni 2012), der die Bewertung und 
Kritik des Bestehenden und die Gestaltung von Veränderungen hervorrufen kann, 
innerhalb und außerhalb von sich selbst.

Abb. 4: La bambina di vetro (Alemagna 2019)
Abb. 5: Nel paese delle pulcette (Alemagna 2009)
Abb. 6: I cinque malfatti (Alemagna 2014)

La bambina di vetro kann zusammen mit anderen bekannten Bilderbüchern von 
Beatrice Alemagna, wie dem – auch ins Deutsche übersetzten – Nel paese delle 
pulcette (Im Land der Flöhe, 2009) (Abb. 5) und I cinque malfatti (Die fünf Böse-
wichte, 2014) (Abb. 6), in einen fächerübergreifenden Unterricht eingebunden 
werden, in dem das Th ema Inklusion behandelt wird, um über das „Lehren zu 
lernen“ und das „Lehren zu sein“ zu sprechen. Ziel ist es, die Einzigartigkeit der 
kulturellen Identität eines jeden Kindes anzuerkennen.

4.3 Ladinischsprachige Kinderliteratur – Mehrsprachige Bilderbücher und 
Anthologien

Das von Max Erlacher verfasste und illustrierte Bilderbuch Dov’è fi nito Max? Olá 
é pa Max rové? (Wo ist Max geblieben?) erzählt die Geschichte einer ungewöhn-
lichen Freundschaft zwischen dem Jungen Max und einem sich als Zoodirektor 
ausgebenden Krokodil. Es ist 2021 im Verlag Camelozampa erschienen und wur-
de von Silvia Liotto ins Ladinische übersetzt. In dieser mehrsprachigen Publika-
tion ist der Text in zwei Sprachen (Italienisch und Ladinisch) abgedruckt und 
damit ein bedeutendes Beispiel ladinischsprachiger Lektüre, auch in der Schule 
(vgl. Dorigo 2022).
Die Bilder sind als Wimmelbilder angelegt, weisen zahlreiche surrealistische 
Elemente auf – wie etwa auf dem Cover ein aus der Straße aufsteigender Fisch 
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(siehe Abbildung 7) – und verschaff en vielfältige und mehrdeutige Zugänge zur 
Geschichte. In ihrem komplexen Zusammenspiel ergänzen sich Text und Bild 
gegenseitig und tragen zur gemeinsamen Vorstellungsbildung von Kindern bei 
(vgl. Sowa 2015).
In dieser Freundschaftsgeschichte besucht der Protagonist Max mit seinen Mit-
schü ler:in nen und Lehrerinnen den Zoo. Dort begegnet er seinem Lieblingstier, 
dem Krokodil, das aus seiner Rolle als Zootier heraus- und in die des Zoodirek-
tors hineinschlüpft und zum „Krokodil-Direktor“ wird. Zusammen erkunden die 
beiden den Zoo mit seiner exotischen Tierwelt. Um von niemandem erkannt zu 
werden, „zieht sich“ der Krokodil-Direktor einen falschen Schnurrbart „an“. Auch 
Max erhält einen Schnurrbart, der die beiden nun miteinander verbindet und die 
zwischen ihnen entstehende Freundschaft symbolisiert. Im Bilderbuch werden 
die Bewusstseinsebenen der beiden Hauptfi guren insbesondere bildmetaphorisch 
ausgedrückt: So wird, als Max sich dem Krokodil-Direktor zuwendet, eine seiner 
Lehrerinnen in einem Käfi g eingesperrt und mit aus dem Mund lodernden Flam-
men dargestellt. Vieles bleibt in der Erzählung im Verborgenen, z. B. in welchem 
Verhältnis die erzählte Welt im Text zu der visuellen Welt der Bilder steht. Die 
Spannung zwischen Schein und Sein wird im Lauf der Geschichte nicht aufgelöst, 
wodurch in besonderem Maß partizipative Möglichkeiten der Auseinandersetzung 
eröff net werden. Ein solch metaphorisches Geschichtenerzählen fördert die kindli-
che Kreativität und trägt zur emotionalen Bildung bei (vgl. Fox Eades 2008).

Abb. 7: Dov’è fi nito Max? Olá é pa Max rové? (Erlacher 2021)
Abb. 8: Flurina y le vicel salvare (Chönz & Carigiet 2016)
Abb. 9: Miteinander. Insieme. Deboriada (Boscardin & Wolfsgruber 2007)

Ein Bilderbuch zum Th ema Vielfalt in der Natur ist Flurina y le vicel salvare
(2016) von Selina Chönz, ins Ladinische übersetzt von Pio Baldissera (Abb. 8). In 
traditionellen Bildern von Alois Carigiet erzählt es von Flurina und einem kleinen 
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Wildvogel, die den Sommer gemeinsam auf der Alm verbringen. Es geht um das 
Zusammenleben in der Natur, den Umgang mit Verschiedenheit, das Loslassen-
können und die Übernahme von Verantwortung. 
Das Konzept von Vielfalt spiegelt sich auch in der von Angela Boscardin kura-
tierten mehrsprachigen Anthologie Miteinander. Insieme. Deboriada (2007) wi-
der (Abb. 9). Diese die drei Landessprachen Südtirols (Ladinisch, Italienisch und 
Deutsch) umfassende Sammlung von Spielen, Reimen, Liedern und Geschichten 
mit filigranen Bildern von Linda Wolfsgruber versucht, Brücken zwischen den 
sprachlich-kulturellen Kontexten zu bauen.

4.4 	Englischsprachige Kinderliteratur – Bilderbücher
The Invisible Boy (Der unsichtbare Junge, 2013), geschrieben von Trudy Ludwig 
und illustriert von Patrice Barton, erschienen im Random House Verlag, bietet 
Kindern vielfältige Möglichkeiten, über den Protagonisten Brian, einen kleinen 
Jungen, der sich unsichtbar fühlt, etwas über Vielfalt und Integration zu lernen. 
Sein Status als Außenseiter wird durch die fesselnden Illustrationen des Bilder-
buchs anschaulich dargestellt. Während die anderen Kinder im gesamten Buch in 
Farbe erscheinen, ist Brian in verblassten Weiß- und Grautönen gezeichnet und 
steht immer am Rand der Gruppe (siehe Abbildung 10). 
Indem sie die Aufmerksamkeit auf diese Bilder lenken, können Lehrer:innen Kin-
der zu literarischen Deutungen anregen: Was passiert hier? Was denkst du, wird als 
nächstes passieren? Was denkst du, wie sich Brian fühlt? Hast du dich jemals so ge-
fühlt? Die Vorsatzblätter und der Paratext des Buches bieten Kindern ebenfalls die 
Möglichkeit, die Bedeutung des Textes mit visueller Unterstützung zu verhandeln 
und das Buch als Artefakt schätzen zu lernen. Diese Multimodalität hilft Kin-
dern, nicht nur literacy und visual literacy, sondern auch emotionale Fähigkeiten 
zu erwerben (vgl. Bland & Lütge 2014). Lehrer:innen können diese verschiede-
nen Lerndimensionen fördern, indem sie Schüler:innen in dialogische Vorlesege-
spräche einbeziehen, in denen sie die Illustrationen betrachten und über ihre Be-
deutung nachdenken, und indem sie sie auffordern, sich mit dem Text und dem 
Paratext auseinanderzusetzen, um sich dem Thema der Geschichte anzunähern. 
Bilder sind ein wesentlicher Bestandteil aller Bilderbücher, da sie Details über die 
Identität der Figuren und ihre Welt darstellen, Details, die sie realistischer und 
glaubwürdiger machen und folglich eher die Identifikation und das Mitgefühl der 
Leser:innen wecken. In The Invisible Boy verstärken die Bilder nicht nur die Aus-
sage der Geschichte, indem sie ein visuelles Gerüst zur Unterstützung der Textbe-
deutung bieten, sondern schwingen auch auf einer zutiefst affektiven Ebene mit, 
indem Brian durch die transformative Kraft von Freundschaft und Integration 
von der Unsichtbarkeit zur Sichtbarkeit gelangt. Bland (2016) zufolge haben au-
thentische Bilderbücher eine große Wirkung auf das literarische Lernen in der 
frühen Kindheit, da sich die Bilder in dynamische mentale Bilder verwandeln, die 
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im Erfahrungsrepertoire junger Leser:innen verbleiben und Ideen, Konzepte und 
Gefühle zusammen mit neuer Sprache verankern.

Abb. 10: The Invisible Boy (Ludwig 2013)
Abb. 11: Not Like the Others (Broecker 2019) 
Abb. 12: The Big Umbrella (Bates & Bates 2018)

Weitere Bilderbücher, die Vielfalt und Inklusion auf zugängliche und überzeugen-
de Weise thematisieren, sind Not Like the Others (Nicht wie die anderen, 2019) 
von Jana Broecker (Abb. 11) und The Big Umbrella (Der große Regenschirm, 
2018) von Amy June Bates und Juniper Bates (Abb. 12). Durch die Darstellung 
von Vielfalt in einem positiven Licht und die Eröffnung der Möglichkeit, andere 
als Freunde aufzunehmen und willkommen zu heißen, können junge Leser:innen 
durch imaginäre Begegnungen in Geschichtenwelten Empathie und interkultu-
relles Verständnis entwickeln. Auf diese Weise können Bilderbücher zum Aufbau 
einer Kultur der Fürsorge auf der Grundlage demokratischer Werte vom frühesten 
Stadium des Lernens an dienen.

5	 Fazit
In den Bilderbüchern, Sachbüchern, Anthologien und Kinderromanen aus den 
verschiedenen sprachlich-kulturellen Kontexten zeigt sich exemplarisch, in wel-
cher Vielfalt Demokratie und Partizipation in der Kinderliteratur aufgegriffen 
werden: von Macht und Machtmissbrauch über das Zusammenleben von Ver-
schiedenen, die Freundschaft unter Ungleichen bis hin zu Ausgrenzung und In-
klusion. Zudem wird deutlich, welch bedeutendes Potential den Bildern sowohl 
in den Bilderbüchern als auch den Kinderromanen zukommt, die auf bildmeta-
phorische Weise die Themen und Erfahrungen der erzählten Geschichten aufgrei-
fen und im Zusammenspiel mit den Texten die Rezipient:innen herausfordern, 
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genauer hinzuschauen, sich inspirieren zu lassen zur aktiven Auseinandersetzung 
mit den Geschichten und ihren mehrdeutigen Erzählweisen. Im Rahmen der Ar-
beit in Hochschullernwerkstätten mögen diese Literaturbeispiele dazu dienen, 
einen Fundus an Geschichten bereitzustellen, der Studierenden und Kindern Par-
tizipationsspielräume in der Auseinandersetzung mit Demokratie eröffnet.
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